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175,00 Heute hat uns der Lehrer die Froblematik § ‘ %Zu.ﬁ@gmn_,.habgn_ mich.die vielen Informationen |
_ der Abfallwirtschaft aufgezeigt. Nach F .des_Lehrers etwas verwirrt. Es braucht Zeit bis.
(3h)  einem interessanten Kl’aﬁsengasprach I- .man.den Auftrag richtig verstanden hat. Lehre:
hat uns der Lehrer den Auftrag fur unser R .Zu Beginn muss man den Auftrag.genau studierey
Klasaenthsma ,,0 ko!agre-/\bfa/l ertellt h und. allenftalls. Fragen stellen. In unserer. Gruppc:

W/r haben Gruppen gebildet und nach 61“

mat;on5(]uellen aufgezahlt und ers-te In-

formationen zum Klassenthema ,,0 ko/agfc‘

Abfall” in der Mediothek gesucht.

24.5.00 Aus den vielen Informationen haben wir in
.......lnserer Gruppe ein erstes Konzept. ...
(1.5h). . entworfen, ein Mindmap erstellt und ein_

deﬁnitives Gruppenthema fur unsere Ar-

__nem ersten Brainstorming moglfche lnfor

sind wir zu Beginn nicht so gut vorangekommen,.

? %Zwar haben wir im Internet viel Informationen ge-

] funden, aber nicht das, wonach wir gesucht haben

|. Wir mussen unsere Suchstrategien verbessern,

.d.h. uns aufteilen und gezielter suchen. ... v

@)Auf 24.5. sammelt jeder Informationen zum

_Thema und Ubt, wie man effizient im Internet
_sucht.

%. §E5 sind viele Ideen und Gedanken zusammen-ge-
kommen, Das SChWIenge dabar ist, konkret Zu
bleiben und sich nur auf einen Teil zu konzentrie-
ren. Erkenntnis: Entwirfe und Notizen zuerst auf|
.einem_Notizpapier skizzieren, diskutieren.und .
dann _entscheiden.
@Auf 31.5. Stefan schreibt das. Map ins. Keinc
Bruno und ich formulieren mogliche Ziele.
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Phasen 1 bis Phase 4
Das Projekt überwachen und steuern
Das ist in jedem Fall zu tun 

· Standortbestimmung zum Beginn (Arbeitsverteilung) und am Ende einer Arbeitseinheit. Die Pendenzenliste wird nachgeführt und man hält fest:

· wer zur Zeit was macht 

· wie es dabei läuft 

· welches die nächsten geplanten Arbeiten sind 

· welche grösseren Probleme behandelt, gelöst oder entschieden werden müssen 


Diese Informationen müssen vom Projektleiter „gehütet“ werden und dem Coach jederzeit zugänglich sein. 

· Projektjournal führen

Das kann fallweise auch noch hilfreich sein 

· Bei grösseren Problemen: Hilfe von aussen herbeiziehen (Coach, Eltern, …)

· die Einnahmen und Ausgaben in einer Rechnung mitführen 

Was tun, wenn es eng wird im Projekt?

· die inhaltliche Zielsetzung des Projektes überprüfen und bei Bedarf reduzieren 

· das Vorgehen oder das Lösungskonzept vereinfachen 

· bestehende (Teil-)Lösungen verwenden, statt eine eigene Lösung zu erarbeiten 

· mehr Arbeitszeit in das Projekt investieren 

· Arbeiten parallel statt hintereinander durchführen 
Das Projektjournal

· Das Projektjournal wird von jedem Teilnehmer geführt. Pendenzenlisten oder anderes Zusatzmaterial gehören ins Journal des Projektleiters. Das bedeutet aber nicht, dass nicht auch andere diese Listen schreiben können!

· Unterscheide gut zwischen Arbeitsjournal und Dokumentation. Das Arbeitsjournal gehört zur Phase 5, Überwachen Steuern. Es ist ein sauber geführtes Arbeitsheft. Die Dokumentation gehört zur Phase 4, Ausführen. Sie ist Teil des Projektergebnisses oder, bei schriftlichen Projekten, sogar das Ergebnis des Projektes.

Das Journal wird in zwei Teilen geführt. Es müssen immer zu beiden Punkten (Tätigkeiten und Reflexion) Einträge gemacht werden, ungefähr im gleichen Umfang.
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	Tätigkeiten
	Reflexion

	Datum Dauer
	Welche Arbeiten wurden ausgeführt? Bearbeitete Themen? Ausgeführte Arbeitsschritte oder Tätigkeiten? Wie ging ich vor? Eingesetzte Techniken und Hilfsmittel? Wichtigste Ergebnisse?

Wer machte was? Wo wurde gearbeitet?
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